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Allgemeine

cproeöertftpe swtfttä*8ettM&
£>rpn Ux fdjmeijertftjictt Wxmt.

xxii. «Jatjrgattö*

Per Sttjwei?. imutifrjettrdjrift XLH. 5ol)rgott|.

»afel* 25. gtotoemfcet 1876. Wr. 49.

©rfe^eirtt in to3<3tjenttidt)en Stummem, ©er StJreiS per ©emefler ift franto burdj Me Scfjröetj gr. 3. BOt

3He Beftellungen toetben bireft an „Sernio Ädjnmbe, Jlerlngjbuitjtjimtiltintj in Bafel" abreffitt, bet SBettag *»'«* &«* ken

auStoättigen Sl&onnenten butcfj StctcfjnaHme ertjoben. 3m SluSlanbe neHmen alle «BucfjHanbfowgen Seftedungen on.

SetantroortUdjer Stebaltot: SKajot öon ©tgget.

Slttjatt: SWItitätlfeHer SBeridjt au« bem beutfdjen SReidje. — SBctraeHtttngcn über güHrung, SBeförberung«ootfdjtlften, milf«

tärifdje Sövauajbarfeft unt ©eftnnung«iücHtlgfclt. (©eHtufj) — SED- Slüftow: Ärteg«poIitif unb firlegsgcbrauä). — StuSlonb: granf>

reidj: „Spectateur militaire", tBefpndjung tc« t5)enera(ftab«wetf« über ben .Ärfeg 1870/71. Ueber bie franjöfifdje 9lrmce. —
SBctfdjIetcnc«: Snftruftion [»cn 17J2J oter #anbgrlff für tie gufillercr, wie fie IHre güftl« redjt füHren unb gebraudjen foüen.

Stilitörifdjer öei'ittjt aug beut beutfdjen JReidje.

SBerlin, ben 6. ^ooetnbeT 1876.
©egenüber ber immer nodj brofjenben Sffieltlage

roirb allem 91nfct)ein naa) fcei unä oon einem

ferneren SOerfolg ber in ber legten ©eifion beä

beutfdjen SRe i dj ä t a g c 8 unb 3lbgeorbnetenljauieä
ongeregten unb nod) unerlebtgt gebliebenen mili*
tär if djen organifatorifdjen fragen oor-
läufig SHbftanb genommen roerben. anberä oerljält
eä fid) mit ber grage einer feften gefefelidjen SRor=

mirung beä SHnfprudjä für bie SBeredjttgung jum
einjäfjrig«greirotlIigen=SDienft ober, roaä biäfier alä

gleldjbebeutenb eradjtet werben tonnte, mit ber er«
IjB&ung beä ttiffenfdjafHieben Slnfprudjä für biefe

Seredjtigung, ba biefe grage im SJlnfdjIttfj an baä

neue Unterridjtägefefe jur (Srlebigung fommen foU.
@ä ift jebodj ju conftattren, bafj bie oolfäroirtl)*
fdjaftlictjen unb aud) bte militärifdjen SRadjtfjeile,
bie fidj mit einer irgenbtote roefentlidjen (Srtjöljung
btefeä Silnfprudjä erroeifen mürben, bie Neigung ju
berfelben beinatje allfeitlg bebeutenb tjerabgeftimmt
Ijaben. Me SIRittfjeiluiigen ftimmen bagegen barin
überein, bafj bie oorjä^rtge gorberung beä beutfdjen

Äriegämtnifteriumä ber Ueberroetfuug einer Slnjaljl
oon aftioen Stabäoffijieren an bie fianbroe|r»33es

jirfä«eommanbo'ä in ber oeränberten gorm ber

Jtreirung oon je nodj einer ©tabäoffijter* ober

breijeljnten ^auptmannäftetle bei iebem beutfdjen

3jnfanterie=SRegiment in ttädifter öeffion bem SReidjä«

tage roieber unterbreitet roerben roirb. eä befifet

iebodj bte betreffenbe gorberung in biefer oeränber«

ten gorm jugleidj aud) eine burdjauä oeränberte

SBebeutung. (Sä follen nad) bem neuen beutfdjen

3Robilmadjung§plane mit bem eintreten eineä 2Ro'

bilmadjiingä* ober^rtegäfalleä bei jebem Infanterie«
SRegiment, aufeer bem erfafebataillon, für roeldjeä

in bem i. ©tabäoffijier biefer SRegimenter ber 6om»

manbeur bereitä oorbanben ift, nod) oierte gelb»
batatHone erridjtet werben, beren eommanbo, eben

roeil biefe SBataillone gelbbataiüone fein follen, nur
attioen Offijieren übertragen roerben fann unb

roofür im beutfdjen Offijiercorpä bie betreffenben
©teilen nodj nidjt oorgefetjen flnb.

O&gleid) bie politifdjen Sntereffen SDeutfdjlanbä
befanntlid) ben (jerrfajenben ortentaltfctjen Sffiirren

jiemltd) fern ftefjen, fo bat eä bod) auä) bei unä
nidjt an fporabtfd) auftaudjenbett SJRobilifirungä*
gerügten gefehlt, bie fid) roobl o^ine befonbere 21uä=

einanberfefeung alä baä Sßrobuft müfetger ßonjunc»
turen-unb erfinbungen fennjeictjnen. SDeutfcblanb

ift befonberä 21ngeftd)tä ber immer nod) tyerrfdjeu*
ben aügemeinen ©efdjäftäftocfung, um mit ben

Sffiorten beä gürften Siämarct ju reben, gerabe jefet

„eminent friebfertig". Ungeadjtet beffen fd&reitet
felbftoerftänblid) bie Sßeroollftänbigung unferer fünftigen

J?riegäberoaffnung ftet lg oorroärtä. SDie SBe«

ftetlaufgabe ber neuen SReooloer für bie
©djufjro af f enauärüftuug ber f$roereit
beutfdjen eaoallerie unb ber etjargen ber
anberen beutfdjen eaoaKerieregimenter, ber Slrtillerie,
beä Srainä unb ber SOerroattungätruppen roirb in
nädjffer „>}ett unb jroar auäfdjltefeltdj an Inlänbifdje
gabrifen ergetjen. eä ift bieä bte einjige für bie

©djufjroaffenauärüftung ber beutfdjen SÜrmee nodj
ausfteljenbe SBeftetlung. SDie Sieferung ber 60,000
bemnädjft nodj erforberlidjen Äarabiner beä S3RobeU 71

ift bereitä oor mehreren Sffiodjen an bie Sffiernbl'fdje
©eroetjrfabrif in Stegermarf oergeben roorben.

gür ben gaH beä eintretenä frlegerifdjer Sßer=

roicfelungen ift jebodj bie teidjte beutfdje eaoallerie
unb finb bie Sßerroaltungätruppen, roelaje mit biefen

neuen Karabinern auägerüftet roerben fotlen, gegen*
roärtig fdjon burdjgängig mit ben apttrten efjaffe*
pot=Karabinern oerfetjen, fo bafj fjierin ein SIRängel

für bie SBeroaffnung ber beutfdjen 31rmee nidjt mebr
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Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche.

Berlin, den 6. November 1876.
Gegenüber der immer noch drohenden Weltlage

wird allem Anschein nach bei uns von einem

ferneren Verfolg der in der letzten Session des

deutschen Reichstages und Abgeordnetenhauses

angeregten und noch unerledigt gebliebenen mili-
târischenorganis a torischen Fragen vor'
läufig Abstand genommen werden. Anders verhält
es sich mit der Frage einer festen gesetzlichen Nor-
mirung des Anspruchs für die Berechtigung zum
Einjährig-Freiwilligen-Dienst oder, was bisher als
gleichbedeutend erachtet werden konnte, mit der

Erhöhung des wissenschaftlichen Anspruchs für diese

Berechtigung, da diese Frage im Anschluß an das

neue Unterrichtsgesetz zur Erledigung kommen soll.
Es ist jedoch zu constatiren, daß die volkswirth-
schaftllchen und auch die militärischen Nachtheile,
die stch mit einer irgendwie wesentlichen Erhöhung
dieses Anspruchs erweisen würden, die Neigung zu
derselben beinahe allseitig bedeutend herabgestimmt
haben. Alle Mittheilungen stimmen dagegen darin
überein, daß die vorjährige Forderung des deutschen

Kriegsministeriums der Überweisung einer Anzahl
von aktiven Stabsoffizieren an die Landwehr-Be-
zirks-Commando's in der veränderten Form der

Kreirung von je noch einer Stabsoffizier- oder

dreizehnten Hauptmannsstelle bei jedem deutschen

Jnfanlerie-Negiment in nächster Session dem Reichstage

wieder unterbreitet werden wird. Es besitzt

jedoch die betreffende Forderung in dieser veränderten

Form zugleich auch eine durchaus veränderte

Bedeutung. Es sollen nach dem neuen deutschen

Mobilmachungsplane mit dem Eintreten eines Mo-
bilmachungs- oder Kriegsfalles bei jedem Infanterie-
Regiment, außer dem Ersatzbataillon, für welches

in dem 4. Stabsoffizier dieser Regimenter der Com¬

mandeur bereits vorhanden ist, noch vierte
Feldbataillone errichtet werden, deren Commando, eben

weil diese Bataillone Feldbataillone sein sollen, nur
aktiven Osfizieren übertragen werden kann und

wofür im deutschen Ofsiziercorps die betreffenden
Stellen noch nicht vorgesehen sind.

Obgleich die politischen Interessen Deutschlands
bekanntlich den herrschenden orientalischen Wirren
ziemlich fern stehen, so hat es doch auch bei uns
nicht an sporadisch auftauchenden Mobilistrungs-
gerüchten gefehlt, die sich wohl ohne besondere

Auseinandersetzung als das Produkt müßiger Conjunc-
turenund Erfindungen kennzeichnen. Deutschland
ist besonders Angesichts der immer noch herrschenden

allgemeinen Geschäftsstockung, um mit den

Worten des Fürsten Bismarck zu reden, gerade jetzt

„eminent friedfertig". Ungeachtet dessen schreitet
selbstverständlich die Vervollständigung unserer küns-

tigen Kriegsbewaffnung stetig vorwärts. Die
Bestellaufgabe der neuen Revolver für die
Schußw affenausrüstuug der schweren
deutschen Cavallerie und der Chargen der
anderen deutschen Cavallerieregimenter, der Artillerie,
des Trains und der Verwaltungstruppen wird in
nächster Ait und zwar ausschließlich an inländische

Fabriken ergehen. Es ist dies die einzige für die

Schußwaffenansrüstung der deutschen Armee noch

ausstehende Bestellung. Die Lieferung der 60,000
demnächst noch erforderlichen Karabiner des Modell 71
ist bereits vor mehreren Wochen an die Werndl'sche
Gemehrfabrik in Steuermark vergeben worden.

Für den Fall des Eintretens kriegerischer
Verwickelungen ist jedoch die leichte deutsche Cavallerie
und siud die Verwaltungstruppen, welche mit diesen

neuen Karabinern ausgerüstet werden sollen,
gegenwärtig schon durchgängig mit den aptirten Chasse-

pot-Karabinern versehen, so daß hierin ein Mangel
für die Bewaffnung der deutschen Armee nicht mehr
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